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Nkr 1S8 Sonntag , den 12 . Juni L8L2

Karlsruhe , 10 . Juni . Für den unglücklichen jungen Menschen , dessen
die »KarlSr . Ztg ." Nr . 140 gedenkt , find beim Kontor der »Karlsr . Ztg . « ferner
eiugrgangen : den 4 . Juni , von einem Ungenannten 1 fi. 20 kr . und 48 kr . ;
Wittwe Geiser 1 fl . ; G . 30 kr . ; N . N . 2 fl . Den 6 . Juni , von Durlach mit
dem Motto : «Wann die Nolh am g ' ößten, ist Gott am nächsten« 1 fl . 20 kr. ;
von ebendaher mit dem Motto : „ Gebe Jeder , so viel er kann , dann wird ihm
Gott helfen", 24 kr . ; W . 1 fl . 20 kr . ; I . L . 1 fl . ; zusammen 9 fl . 42 kr . Im
Ganzen bis heute 170 fl . 12 kr .

Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 6 . Juni . Die neueste Nummer des Justizministc -

rlalblatteS »nd die hiesigen Zeitungen enthalte» und wiederholen eine für die
Ritterschaft unserer Monarchie insbcsonders höchst interessante allerhöchst« Be¬
stimmung d . d . Potsdam , 22 . April 1842 , in Bezug auf dieLehenSverhältnijse ,
die auch im Allgemeinen darum nicht unwichtig ist, weil sie deutlich die WillenS-
meinung bekundet , jene Institution unverändert und unangetastet auch für die
Zukunft zu belassen . Auch finden wir dem heutigen Stück deS heute ausgege -
bencn Potsdamer Amtsblattes das Regulativ für das neu eingesetzte Landes -
ökouoiuiekollegiui» beigegeben. Bei dieser Gelegenheit dürfte es nicht unzweck¬
mäßig seyn , zu erwähnen , daß für die Landwirthschaft und das Studium der¬
selben bei unS sehr verdienstlich wirkt die , erst i» den letzten Lebensjahren
des hochsrligen Königs in 's Leben getretene staats - und landwirthschaft -
liche Akademie zu Eldena bei GrcifSwalde in Pommern , unter der Leitung ih¬
res Direktors , des rühmlichst bekannten Gelehrten vr . Padst . Sic ist ge¬
wissermaßen ein Appendix oder ei » inlegrirendcr Theil der Hochschule zu Greifs-
walve, die freilich in Beziehung auf ihre Frequenz , aber nicht in Beziehung aus
ihr Alter , ihre Emrichtungen , Fonds , Hülssanstalten und Sammlungen zu den
weniger wichtigen und oft genannten Universitäten unserer Monarchie ge¬
hört . ( F . 3 . )

Bayern . Bamberg , 8 . Juni . Heute beginnen dahier die Grunder-
werbungen für die Eisenbahn , und zwar zuerst im Bezirk deS kö » igl ..Landgerichts
Bamberg I . Ju de» Bezirken der königl. Landgerichte Gräfenberg und Erlangen
find dieselben bereits vollendet , in dem größte » Theile der Stavtmarkung von
Erlangen ebenfalls . Ueberall hat sich von Seite der Gruudeigenthümer die größte
Bereitwilligkeit zur Förderung des großen Nationalwerkes bethätigt. ( Fr . M .)

Freie Städte . Hamburg , 6 . Juni . Se . Durch !. Prinz Peter von
Oldenburg in St . Petersburg hat der vom Senat eingesetzten UnterftützungSbe-
hörde 2500 Thlr . in Gold überreichen lasse « .

Hamburg. Die vom Senat eingesetzte Unterstützungsbehörde macht
bekannt : » ES wird heute (6 . Juni ) der erste Boge » des Verzeichnisses der von
Aussen eingegangenen wohlwollenden Gaben ausgcgeben . Die andern Bogen
werden folgen, so wie sie a»S der über die Kräfte der Arbeit hinaus beschäftigten
Rathsbuchdruckereien hervorgehen . « Nach diesem , am 31 . Mai abgeschlossenen
Verzeichnisse war der Betrag dieser Gaben bis dahin ca . 1,600,000 M . Bko.
Der Betrag der hiesigen Gaben war bis dahin . . 73,000 M . Bko .
Bei dem Hülfsvereinc war bis dahin überhaupt ein¬

gegangen . 270,00 0 M . Bko .
Zusammen ungefähr 1,943,000 M . Bko .

Hamburg , 6. Juni . Die »Hamb. Neue Ztg .« enthält folgendes » Erstes
Verzeichniß der Geldbeiträge , welche zur Abhülfe der durch den Brand entstan¬
denen Noth von Aussen eingegaugen sind . » Die Unterzeichnete Behörde über¬
reicht hier das erste Verzeichniß der auS dem nahen und fernen deutschen Vater¬
land« und aus dem Auslande zur Milderung der Noth unserer Abgebrannten
«nS gewordenen großmüthigen und herrlichen Geldgaben. Die Gaben an
Lebensmitteln und sonstigen Naturalien werden, bei deren Menge und Mannig¬
faltigkeit , schwer zu verzeichnen seyn , da dieselben zum größten Theile während
des Brandes oder unmittelbar nachher eintrafcn und oft sofort der wohlihätige»
Bestimmung der Geber gemäß verwandt wurden . Viele derselben gelangten
hier ohne besondere Begleitungöschreiben oder Verzeichnisse an , und viele waren
so eilig zusainmengebracht , daß ihre Führer über die reichhaltige » Schiffs - und
Wagenladungen oft keine hinreichende Spezifikation zu geben im Stande waren .
Alles wurde, sobald man snccessi» paffende Speicher und Räume bekommen und
Menschen und Wage» zum Transporte habhaft werden konnte, aufgelagert Und
bewacht. ES ist bei dem Empfange sogleich thunlichst quittirt und die Briefe ,
welche die Gaben der Humanität und des Wohlwollens begleitete » , sind beant¬
wortet . Diejenigen unserer Mitbürger , welche die Sachen empfingen , oder die
Magazine verwalten , beschäftigen sich jetzt mit der thunlichstcu Anfertigung der
Verzeichnisse dieser Gaben und werden wir sie später unseren verehrten Wohl¬
tätern , so gut wir es können , bekannt machen. Das gegenwärtige Verzeich -
niß geht bis zum 3l . Mai Abends . Es war bei dem Drange der Geschäfte
unmöglich , eS früher anzufertige » , wenn nicht die dazu erforderliche Zeit unserm

1,600 St . Ld 'or .
2,000 Stück Ld'or .

100,000 Gulden .
200 Stück Ld'or .

materiellen Wirke» entzogen werden sollte . Dies zu unserer Entschuldigung wegen
der Verzögerung der Arbeit . Es werden nun von 8 zu 8 Tage fernere Ver¬
zeichnisse folgen , worin zur Vereinfachung der Sache die auswärtigen und die
hiesigen Gaben nach der Reihenfolge zusammen werden aufgeführt werden . ES
konnten , wie wir zur Vermeidung von Mißverständnissen hier gleich bemerken ,
selbst verstehend nur die wirklich eingegangenen Gaben , nicht aber die qroßmü-
thigst angekündigten in diesem Verzeichnisse aufgeführt werden und bleibt somit
über diese die weitere Mittheilung Vorbehalten . Hamburg, den 4 . Juni 1842.

Die vom Senate eingesetzte UnterstützungSbehördr .
Von Sr . Maj . dem Könige von Dänemark 100,000 Mt . Bko .

» Sr . Maj . dem Könige vom Preußen 5 000 St . Ld'or.
» Sr . kön . Hoh . dem Großh . v . Mecklenburg - Schwerin 10,000 Rrhlr . NV,.
» Sr . Maj . dem Könige von Sachse »
» Sr . kön . Hoh . dem Großherzog von Oldenburg
» der freien Stadt Frankfurt
» Sr . Durchl . dem Herzoge von Nnhalt- Bernburg
„ Sr . Durchl . dem Herzoge von Anhalt-Dessau
» Sr . kön . Hoh. dem Großherzoge von Hessen
» Sr . kön. Hoh . dem Großherzog « von Baden
» Ihrer königl. Hoh . der Großberzogin von Baden
» Sr . Hoh dem Markgrafen Wckhelm
» Sr . Hoh . dem Markgrafen Maximilian
» Sr . Durchl . dem Fürsten von Fürstenberg
» Sr . Durchl . dem Erbprinzen Karl von Fürstenberg
» Sr . Durchl. dem Prinzen Maximilian von Fürstenberg
» Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland
» Sr . Maj . dem Könige der Franzosen
» Sr . Durchl . dem Herzoge von Anhalt - Cöihen
» Sr . kön . Hoh - dci» Großh . v . Mecklenburg - Strclitz
» Sr . Maj . dem Könige von Württemberg
» Ihrer Maj . der Königin
» Sr . Durchl . dem Herzoge Karl von Braunschweig
» Sr . Durchl . dem Fürsten zu Tdurn und Taxis
» Sr . Durchl . dem Landgrafen von Hohenstein

1,000 Thlr . Pr .
4,000 Gulden.
8,000
1,000

600 1,
600
600 V
200 f,
200 ff

50,000 Silberrubcl.
20,000 Franke » .

200 Srück Ld 'or .
300 »

10,000 Gulden.
1,000 »

100 Guineen .
12,000 Mk . Kurant.

300 Mk . Bko .
(Fortsetzung folgt .)

Hamburg, 7 . Juni . Die » Börsenhallc « meldet , daß in Folge der von der
früheren Assoziation angeknüpften , durch Hrn . I . 9 ! . Beit fortgesetzte » Unter¬
handlungen die ) ö » igl . großbritannische Regierung deutschen Auswanderern nach
Neuseeland unter gewisse » Bedingungen gleiche Privilegien mit den englischen
Nntcrthanen zugestehen will . Dieselbe » erhalten , von dem britischen Agenten
empfohlen , kostenfreie Ueberfahrtund werden in der Kolonie sofort naturalisirt.
Die privilegirte New-Zealand- Kompagnie hat in Hamburg eine Generalagentur
für die Deutschen bestellt .

Kurhessen . AuS Fulda meldet die »Hanauer Zeitung«, daß schon am
11 . Mai die Handlungshäuser Heßdorfer , Berta , Lion und Rübsam in einen
HülfSverein zusammenzutreten versucht hätten , dem sich jedoch Hindernisse rnt-
gegengestellt hätte » ; am 12 . habe sich der Bürgerverein hierzu konstituirt und
zeitig 400 Mark abgeseudet. Gleichzeitig erließ der OberbürgermeisterMacken¬
rodt eine Aufforderung ; der Damenvcrein veranstaltete eine Lotterie . Der
Stadtrath votirtc 1000 fl . aus der Stadtkaffe. Die Hauskollekte hat in einer
Pfarrei 345 fl . , in der israelitischen Gemeine 115 fl . eingebracht .

Reuß . Schleiz , 6 . Juni . Ei » großes Unglück hat unsere Stadt in
Trauer gestürzt. Gestern gab die Weißenborn ' sche Schauspielcrgesellschast in
dem neuen Reilhause , das zugleich mit zum Schauspielhaus« eingerichtet war,
die Oper » Czaar und Zimmermann. « Das HauS , welches an 700 Menschen
faßt , war gebrückt voll . Kaum hatte der erste Akt begonnen , so hörte ich über
mir eine» fürchterlichen Knall , und bemerkte, daß die Decke barst und hcrunter-
stürzte . Alles suchte sich unter Balken und Kalk hervorzuziehe » und zu retten .
Ich drängte mich aus dem Gewühl und Staub glücklich ohne Verwundung
heraus . Viele wurden, indem sie sich so retten wollte », » redergeworfen , zertreten
und erdrückt , andere erstickten . Auf der Stelle sind einige zwanzig Menschen
umgekommeii , von denen viele nicht mehr kenntlich , so sehr waren sie verun¬
staltet ; noch mehrere andere wurden stark verletzt. Unter jenen befand sich auch
eines der schönsten jungen Mädchen der Stadt , ei » Kaufmann auS Saalfeld ,
der deS Stückes wegen hier geblieben war, ferner ein hiesiger junger Kaufmann,
der erst kürzlich geheirathet hat, » nd noch mehrere andere sehr kräftige Männer,
die sämmtlich im Gedränge , dem sie nicht zu widerstehen vermochten , umkamen.
Die 81 Jahr alte Fürstin Mutter nebst den Prinzen hätte auch beinahe ihr
Lebe » verloren ; die erster « wurde unter dem Schutte hervorgezogen . Der Fürst
und die übrige Familie saßen vorn in der Loge und blieben unversehrt , ebenso
wie die auf der Galerie Befindlichen . Bis heute Mittag sind 28 Gräber be-

* Das Bezirksamt Eberbach
Von Eugen Huhn .

(Fortsetzung.)
NeckarwimmerSbach , ein Dorf von 206 evang. und 272 kath. Ein¬

wohnern in 70 Häusern und 98 Familien , liegt Eberbach gegenüber , etwa 700
Schritte vom Neckar entfernt , am nordwestlichen Abhange des Böseberges und an
einem nicht weit von hier entspringenden kleinen Bache. Der Boden ist ziemlich mit¬
telmäßig, deshalb wird auch der Feldbau nicht sehr stark betrieben ; man gibt sich mit
Obstzucht ab , und mehrere Bewohner nähren sich als Taglöhner oder Professionisten
Man hält hier 27 Ochsen, 98 Kühe, 37 Schaafe und 65 Schweine. Der Holzhandel
ist nicht bedeutend . Auch NeckarwimmerSbach , daS zum Unterschiede von Waldwilw
melsbach so benannt wird, gehörte stets zur Burg Eberbach. Geht man von hier
um den Böseberg herum längS deS Neckars , gegen Südost , so gelangt man in einer
kleinen halben Stunde nach

Rockcnau , einem Dorfe, welches dicht am Neckar und 440 Fuß über d . M .
liegt. ES wohnen hier in 44 Häusern und 60 Familien 174 evang. , 31 kath . und
1 men . Einw . welche viele Wiesen , keinen guten Feldbau haben, Obstzucht treiben, 11
Ochsen , 70Kühe , lOSchafe und 32Schweine halten, und theilweiseauch vonHand -
» . rken und vom Taglöhnen leben . Das Dorf besteht schon sehr lange , und gehörte
zur Zent Eberbqch ; die Vogtei darüber stand jedoch bei der Burg Stolzeneck , mit

welcher sie im 16 . Jahrhundert an die Pfalz kam . Etwa St . oberhalb Ro -
ckenau lag am Neckar das Dörfchen Krö selb ach , das zur Burg Stolzeneck
gehörte , im 30jährigen Kriege aber ganz in Abgang kam , worauf die Güter und
Einwohner mitNockenau vereinigt wurden. Hinter Kröselbach lag dieBurg Stol¬
zeneck , die jetzt zerfallen ist , auf einem ziemlich steilen Bergvorsprunge , und noch
manche Sagen leben von ihr im Munde des Volkes. Sie wurde wahrscheinlich zum
Schutze der Schiffahrt auf dem Neckar von den Herren von Elnz erbaut, von wel¬
chen sie im I . 1284 Pfalzgraf Ludwig H . erkaufte , worauf sie zu Lehen gegeben
wurde. Im Jahr 1335 kam sie als solches, jedoch unter Vorbehalt deSOeffnungS-
rechtes , an Heinrich Albrecht von Erligkeim , der hier Erbburggraf wurde. Im
I . 1409 verpfändete Horneck von Hornberg mit Bewilligung König Ruprechts ein
Viertel der Burg, so der Pfalz eigen war , und AlbrechtS von Erligkeim Lehen für
200 fl. ; als aber in der Folge die von Erligkeim noch mehr herunterkamen, kaufte
Kurfürst Ludwig IH . im I . 1418 denselben die Burg Stolzeneck um 1000 fl. ab
und gab sie im I 1458 dem HanS Horneck von Hornberg zu Hochhausen. Dar-
rauS entstanden aber dem Pfalzgrafen bald sehr viele Unannehmlichkeiten. Han »
von Horneck trieb von hier auS sein Unwesen gegen Württemberg , worüber sich Her¬
zog Ulrich heftig beschwerte , und fast einen thätlichen Streit mit dem Pfalzgrafen
begonnen hätte. Um diesem Unwesen einmal zu steuern, ließ der Pfalzgraf den HanS
von Horneck auf der Burg gefangen nehmen und nach Heidelberg bringen . Letzterer



1034

strllk, den » mehrere der Verwundete sind seitdem gestorben . Ob Fehler in der

Bauart an dem Unglück Schuld sind, wird Gegenstand einer Untersuchung werden .

Württemberg . Stuttgart , 9 . Juni . Bereits sind durch das hiesige
Hülfskouiite 20,000 M . Bko . nach Hamburg gesendet worden . — Von diesen

Hülfsgeldern wurden die ersten 5000 Mark sogleich verteilt und damit 54

theilS einzelne Personen , thcils ganze Familien in Summen von 19 bis 400

Mark unterstützt . Die Unterstützten sind vorzüglich kleine GewerbSleutr , sodann

einige Lehrer , rin Arzt , ein Geistlicher ; auch mehrere in Hamburg angesessene

geborene Württemberg « befinde » sich unter ihnen . Das Hülfskomitc ist über¬

zeugt , daß diese Art der Unterstützung eine sehr zweckmäßige ist . Es wurde

durch dieselbe einer ziemlichen Anzahl Verunglückter die Möglichkeit gegeben ,

ihren früheren Beruf so schnell als möglich wieder fortzusetzen und dadurch aus

der großen Zahl Derer , die für jetzt noch auf die tägliche Unterstützung zu ihrem

Lebensunterhalte Anspruch machen , herouSzutreten und sich durch eigene Thätig -

keit selbst weiter fvrtzuhelsen . ( S . M . )

Böblingen , 6 . Juni . Heute wurde in der hiesige » Stadt rin der Wuth

sehr verdächtiger Hund erlegt , durch welche » jedoch Niemand verletzt wurde .
l 'S - 3 . B .)

Belgien .
Brüssel , 6 . Juni . Heute wurde daS Kassalionögesuch der zum Tode

vtrurlhrlu . n Vandermerrci, , Vantnsmissen , Verpraet » nd Van Laelhem

gegen das Urtheil deS Asfisenhofs von Brabant vor dem Kassations -

Hofe verhandelt . Der Rath Lcsebvre erstattete den Bericht iu dieser Sache .
Sieben Mittel wurden zur Unterstützung des Kaffaiionsgesuches vorgelegt . Man

vcrmuthct , daß diese Sache morgen oder übermorgen werde beendigt werden .
— Am Sonntag Abend fiel in der Promenade der grünen Allee ein Mann in

den Kanal und war in Gefahr , zu ertrinken . Der englische Gesandt « , Hr .

Seymour , der gerade vorbeisuhr , sprang aus dem Wagen , warf sich in den Ka¬

nal und rettete den Mann i » einige » Minuten .

Frankreich .
* Paris , 8 . Juni . Seitdem der Handelsmiurster in der Deputirtenkammer

erklärt hat , daß die Einsnhrzöllc auf leinene Garne und Zeuge in Kurzem er¬

höht werden würden , hat die Einfuhr — sagt der heutige,/Moniteur paristen « —

in erschreckendem Verhältniß zugeiiomiiie » z Spekulanten haben ungeheure Ein¬

käufe in England gemucht und führe » sic eilfertig » ach Frankreich ei » , damit

sie noch vor dem Eintreten des neuen höheren Zolls eintreffen . — Vorgestern

hat die Trauung des Hrn . Scribe , deö Bühnendichters , mit Mad . Biollay

stattgefunden ; er ist 51 , sic 35 Jahre alt . Sie war die Wittwe eines Wein -

Händlers zu Bercp , har ein hübsches Vermöge », ist aber nicht so reich, als daS

Gerücht sie gemacht hat .
Paris , 8 . Juni . ( Korresp . ) Es sind ausser dem nächsten Gegenstand ,

den Wahlen , noch eine Menge andere der öffentlichen Aufmerksamkeit wcrth .
An den Wahlen » eh,neu weit weniger Personen Theil , als ma » glauben

sollte ; es ist dieö daraus erklärlich , da Handel und Industrie jetzt eben weit

mehr Theilnahme finde » , als das politische Treibe » , und was man auch gegen
die Regierung Vorbringen mag : Mißtrauen gegen sie einzufloßen , wird nicht so
bald mehr gelingen . Die Gleichgültigkeit , mit der bas strenge Verfahren gegen

gewisse Preßocrgehe » betrachtet wurde , deutet darauf hin , waö bei den Wahlen

sich ergeben dürfte . — Seit 183t sind sehr wenig neue Deputirte erwählt
worden :

Jahr . AuStretendc Deputirte . Wiedererwählt .
1831 427 222

1834 458 292

1837 450 310

1839 457 381

im Jahrs183l waren bloS 166,583 Wähler eingeschrieben , wovon 125,000

zur Wahlhandlung sich cinfanden ; 1834 kamen zum Wählen vo» 171,0l5Ein -

geschiielssnen 129,211 ; 1837 von 49v,837 151,720 ; 1839 endlich von 201,271

164,852 ; 1831 stellten sich ^ der Eingeschriebenen und 1839 /̂ , ein . —

Man wundert sich hier unter Anderm nicht mehr , über den ulmer und rastatter

Festrrngsbau zu höre »; ein Artikel in der //Leipziger allgemeinen Zeitung " gegen
den Ulmer Festungsbau erregte einiges Aussehen in der hiesigen politische » und

militärischen Welt . — Seit gestern beliebt eS wieder den Nenigkcitskiämern ,
Gerüchte von einem neuen Attentat gegen den König auSzusprengen . Diesmal

gibt man sogar Einzelheiten an , die aber zum Glück eben so aus der Luft ge-

giiffen sind , als die Sache überhaupt . — An der Börse wurde viel darüber

gesprochen . — Bökse : 5proz . 120 Fr . 25 Ct . ; 3proz . 80 Fr . 10 Et . ; span ,

akt . Schuld ( kein KurS ) . — Aus Spanien ist wieder eine sehr lakonische tele¬

graphische Depesche eingetroffen . „ Den 4 Juni war i » Madrid nichts zu Stande

gebracht ; die ministerielle Krisis dauert fort . Rodil wurde ( aus den Nord -

provinze » » ach Madrid beschicken ) den 5 . in der Hauptstadt erwartet . «

jss Pairssammersitzung vom 8 Juni . Tagesordnung : Verhandlung über

das Ausgabenbudget für daS Jahr 1843 . Hr . Ferner drang in die Negie¬

rung , die Linttenerzeuguiig im Inland zu beschützen. Nachdem bald die allgc -

meine Verhandlung geschloffen , ward zu de » einzelnen Artikeln übergegangen .

Graf Beugnot sprach über das Budget des öffentliche » Unterrichts , und wünsch¬
te , daß die Negierung darauf bestehen möge , die Zahl der Arznei - undRechtS -

schnlcn zu vermindern , und zwar , weil es zu viele Studenten gebe und nicht
Stelle » genug vorhanden seyen , um den Ehrgeiz eines jeden Einzelnen zu de.

friedigen . Hr . Villemain verthridigt » die hohen Schulen und ihren Fortbe «

stand , wie sie jetzt sind .
Großbritannien .

London , 3 . Juni . Aus Portsmouth wird berichtet : DaS Flaggenschiff
des KontreadmiralS Prrkp , welcher den Obersehl am Kap der guten Hoffnung
übernehme » soll , wird seine Fahrt dahin schwerlich eher antreten , als die Re -

gicrung mit dem nächsten Dampfschiff die erwarteten Nachrichten aus Washing¬
ton erhalten hat , nach deren Inhalte sic die Instruktionen einrichten muß , welche

dem Admiral sein Verfahren hinsichtlich der Schiffe unter amerikanischer Flagge

verschreiben werden . Jeder Offizier , der au der afrikanischen Küste war , ober

überhaupt mit den Kunstgriffen und Betrügereien der Sklavenhändler bekannt

ist , erklärt offen , daß die britisch « Regierung , wenn sie in die Forderung der

Unionsregieruug cinwrllige , wonach jedes Schiff mit aufgestcckter amerikanischer

Flagge vor der Durchsuchung geschützt sryn soll , am besten thäte , sofort alle an

der afrikanischen Küste zur Verhütung deö Sklavenhandels stationirte » Kreuzer

Heimkehrer , zu lasse » und adzulöhncn , da ihre Dienste fernerhin dort ganz nutz¬
los werden müßten . Schon unter de» gegenwärtigen Umständen wird dieser

Handel durch angeblich amerikanische Schiffe weit stärker getrieben , als durch
alle übrigen Schiffe zusammen , und die britischen Kreuzerkapitäne finden große

Schwierigkeit , ihre Pflichten zu erfüllen , ohne sich veralorischen Klage » und

Beschwerern der Unronsregieruug zu Gunsten solcher Pseuboamerikaner auszu -

setzen . Ost kommt es vor , daß Schiffe , die erwiesene Sklavenhändler sind, an¬

gehalten und durchsucht werden ; ihre Manr . schast besteht aus Brasilianer », aber

es befindet sich « in einziger Nordamerika » « an Bord , der die Rolle deS Kapi¬
täns und Eigenlhümero übernimmt , und dessen Erklärung in den meisten Fälle »,
wenn anders der englische Offizier nicht schwere Vcranrwortlichkeit auf sich

laden will , dem Sklavenschiff zu sofortiger ungehinderter Weiterfahrt verhilst .
London , 6 . Juni . ( Korresp . ) Konsvls 91 ^ ; span , aktive Schuld

21 ^/, , 3proz . 21 ' /, -
* London , 6 . Juni . In der heutigen Untcrhaucsitzung zeigte Hr . Ferrand

( das konservative Mitglied , das sich vor einigen Wochen so sehr durch seine

Angriffe auf dir schnöbe Habsucht bemerkbar gemacht hat , mit welcher verschie ,

deue Fabrikanten ihre Arbeiter an ihrem Lohne durch Röthigen , Alles an Le¬

bensmitteln , Kleidern u . s . w . bei ihnen nur zu ziemlich hohe » A » sätzen zu

nehme », verkürzen ) an , daß er künftigen Mittwoch eine Adresse an di » Königin

beantrage » werde , worin Ihre Maj . gebeten werde » soll , die Weisung zu erthei -

len , daß eine Million Pf . St . sl2M >ll . fi . rh j zur Erleichterung der zeitweili¬

gen Noth , welche gegenwärtig besteht , verwendet werde , und dabei Ihrer Maj .

die Versicherung gegeben werben soll, daß das Haus für die Ansbiingung dieser

Summe Vorsorge tragen werde . — Die Königin und Prinz Albert sind heute

mit zahlreicher Hofbegleitung nach Windsor abgereist , woselbst derHof bis Freitag

bleiben und täglich , während deS großen Pferderennens zu Ascott , im Schlosse ,
wie gewöhnlich , viele Personen zur Tafel weiden gezogen werben . — Dre

Chartisten halte » fortwährend in verschiedenen Theilen deS Landes s. g . //Oninp

meetiuKS « — Versammlungen und Lagerungen auf freiem Felde , um sich über

die Behufs der Erlangung der s . g . ,/VolkSchartc « zunächst zu ergreifenden Mit¬

tel zu berathen . Bei diesen Meetings , deren unlängst wieder auf dem Enfield
Moor bei Blackburn ein sehr zahlreiches gehalten wurde , will ma » Viele mit

Feuergcwehren zugegen gesehen habe ». — Die Blätter thcrlcn die Formel des

DankgebetS mit , welches in allen Kirchen in England » nd Wales nach dem

allgemeinen Dankgebet wegen der glücklichen Lebensrcltung der Königin gehal¬
ten wird . — ES reiten jetzt zwei Stallmeister ( anstatt des früheren einen ) zu
beiden Seiten deö Wagens , worin die Königin ausfährt — eine Maaßregel ,
welche gleich in der ersten Zeit nach dem Mordversuch auf I . M . von den

Blättern in Anregung gebracht worden war .
London , 6 . Juni . Ein londoner Blatt sagt : Privatbriefe des berühmten

Seefahrers , Kapitän Roß , aus New - South - Walcs vom 22 . Nov . »leiden , daß
er im Begriffe stand , seine Abreise von dort anzutreten , um die Regionen deS

Südpols zu durchforschen , und dieses langersehnte Ziel wo möglich zu erreichen .
Die Mannschaft war vollkommen gesund und irr der trefflichsten Stimmung .

Falls er keine gegentheilige Weisungen von der Admiralität empfängt , wird

Kapitän Roß über seinem schwierige » Unternehmen bis zum Schlüsse des JahrS
1843 zubringe » , uns alsdann nach England zurückkehrcn . Sollte ec jedoch ge¬

zwungen sky » , in jenem rauhen Klima zu überwintern , so wird er seine Adresse

nothwendig bis Ende 1844 verschieben müssen .
Portugal .

A Lissabon , 30 . Mai . ( Korresp . ) Die Traktate hinsichtlich der Han »

delsverhältnisse und der Abschaffung des Sklavenhandels solle» in Zeit von 8

Tagen unterzeichnet werden , so daß die Auswechselung der Ratifikationen bis

Ende Juni wird stattfinden könne » .
Spanien .

ssj: Madrid , 1 . Juni . ( Korresp . ) Der Rücktritt deS Finanzministers
Surra y Null versetzt dem englischen Gesandten einen tiefen Schlag , und be¬

nimmt ihm vorderhand jeden Einfluß . — Gestern Abend hieß es , Graf Alino -

dovar und General Seoane sehen mit der Bildung deS Kadinets beauftragt . —

Hr . Gonzaleö kann in der Kammer immer » och auf 80 Stimmen zählen .
— Im //Courier de la Gironde « ( Bordeanr ) liest man , daß die Arbeiter ,

welche mit Niederrciffen der Klöster in Madrid beschäftigt sind , wieder eine

drohende Stellung aiinehme « , weil der Unternehmer dieses Geschäfts , derDe -

pittirte Cordcro , in mißlichen Umständen ist.

scheint aber bald wieder freigelassen worden zu sehn , und sein früheres Benehmen

fortgesetzt zu haben , denn am 29 . Nov . 1459 wurde ihm die Burg zum zweiten -

male abgenommen , und dem Philipp von Soldeneck zu Lehen gegeben . Nach dem

Erlöschen dieses Geschlechtes kam die Burg an Eberhard von Frauenberg und als

auch dieses Geschlecht ausging , wurde sie eingezogen und zerstört , weil die Bewohner

der Burg dem Walde und der Wildsuhr sehr schädlich waren . Der Burg

Stolzeneck schräg gegenüber liegt das Dorf Lind ach , 480 Fuß über d . M . . am

Neckar und an der Straße von Zwingenberg nach Eberbach , am südwestlichen Abhange

deS LauienbachbcrgS . ES ist Füial der Pfarreien in Neckargerach , und hat in 15

Häusern und 17 Familien 77 evang . und 19 kath . Einwohner , welche mittelmäßig

begütert sind . Der Boden ist nicht gut ; man treibt hier Feldbau , Obst -, Vieh - und

Bienenzucht und einigen Holzhandel . ( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
T Frankfurt a . M . , 9 . Juni . (Korresp.) Gestern war wieder Vorstellung des

Gymnase CasteNi. Wenn man sich gleich — um der Würde der Kunst nicht zu nahe zu
treten , namentlich aus moralischen Gründen — hier nicht mir den Leistungen der franz .
Kinoerschauspiclcr innig befreunden kan» , muß man doch gestehen , daß das Spiel dieser
kleinen Künstler überrascht, und einige unter ihnen großes Talent für die Schauspielkunst
an den Tag legen. Morgen gibi da » Gymnase Castelli hier hie letzle Vorstellung und

geht zunächst nach London.

— Mit der deulschen Opernunternehmung in London steht es nicht besser , als mit

jener in Paris . Der Mann , der sich statt Schumann diesmal an die Spitze stellte, ei»

Schneider aus Mainz , ist durchgegangen , ohne der Gesellschaft ihre Gehalte zu bezah¬
len ; an seine Stelle trat ein gewisser Gottsched ; » in jedoch die Unternehmung fortsetze »

zu können , mußten die Sänger und Sängerinnen sich große Abzüge gefallen lassen . Und

dennoch besteht die Gesellschaft aus Künpiern wie Staudigl , Mad . Sröckl-HeinefeUer,

Schodei, Gned u . s. w . Mögen diese Erfahrungen ihnen zur Warnung dienen , sich künf¬

tig nicht von dem erste » besten Spekulanten « » ködern zu lassen !
_ AuS Breslau wird unier ' m 6 . Mai über den Wolimarkt geschrieben : Seit 1828

hat er unter solchen Auspizien nicht begonnen : von einem Geschäfte ist noch gar keine

Rebe. Käufer aus allen Ländern wandern umher , und sehen sich zwar die Wolle an ,

machen aber durchaus kein Aneibieten . Es ist bereits so viele Wolle eingetroffen, daß da «

Innere der Häuser und Zelte sie nicht mehr fassen kann , und schlesische Wolle — ein un¬

erhörtes Ereigniß — auf offenem Marktplatze gelagert wtrd ! Zwei Drittheile der Wä¬

schen sind schlecht , die Wolle lang gewachsen , — ein Resultat der diesjährigen Fütterung -

Man macht sich auf eine bedeutende Preiserniedrigung bereits gefaßt . Das Einzige , wa-

den Produzenten entschädigen wird , ist , daß er durchschnittlich 12 oder 15 Proz . mehr

Wolle als voriges Jahr gewonnen hat . Vor dem 2 . oder 3 . Juni wird das Geschäft hier

nicht beginnen . und steht das Resultat also » och bevor. Nachschrift : So eben (um 2

Uhr) vernehme ich , daß die könlgi. Seehandlung vom Dominium Silberkorn Wolle von

schöner Wäsche mit l4 bis 18 Thatcr unter dem vorjährige » Preise gekauft hat .
_ Einem im „ Diario di Roma " abged uckicn Verzeichnisse zufolge gibt es jetzt j » den

kaiserl . österreichischen Staalen in 766 MannSi ôsteln von 27 verschiedenen Orden 10,354

Klosterdtüder und in IS7 Frauenklöstern von 29 verschiedenen Orden 3861 Nonnen.
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Ostindien
London , 6 . Juni . Die heutige „ Times " enthält u . A . aus Indien Fol »

gendes : Es hieß , daß Lord Ellenborough die ungeheuren Gehalte der höher »

Zivilbcamten , insbesondere in Bengale » , herabzusetzcn voryabe . In ganz In »

die » waren für die Wittwcn und Waisen der Gefallenen von Kabul ergiebige

Subskriptionen im Gange . — Zu Kurachee richtete die Cholera furchtbare Ver¬

heerungen an ; daö 22ste britische Regiment verlor in 6 Wochen 98 Man ».

Tharawaddic , König von Burmah , dessen Zug auf Rangoon unlängst Lärm

machte , war daheim mit Unterdrückung eines Aufstandes beschäftigt . Die Trup¬

pen , welche nach Mulmei » abgeschickt wurden , um ihn im Schach zu halte » ,
können also anderweitig verwendet werde » . — Die chinesische» Soldaten , welche
die Sickhs aus Tibet vertrieben , scheinen Willens , einige der Gränzbesatzungen
der Provinz Kaschmir anzugreifcn . Dies wäre wichtig , da cs die britischen Ge¬

nerale nach Beendigung der Feldzüge i » Kabul vermögen könnte , ihre Waffen

gegen dir Chinesen in Tibet zu kehre » , und durch Vertheidrgung des Landes zu
bewirken , daß die jetzige schwache Negierung Kaschmir und das Pendschab an

die Brire » abträte . — Ein Krieg , der zwischen Cochinchina und Siam dem

Ansbruche nahe ist , hat für unS dlos deshalb Interesse , weil er wahrscheinlich
einigen Einst >ß auf die Bewilligung der britischen Forderungen von Seiten Chi¬
nas übe » wird . Der König von Siam droht , Cochinchina zu überziehen ,
welches China zinsbar ist ; sein Embrechen dürste daher die Räthe des Kaisers
zu Pecking in Verlegenheit setzen .

Amerika .
Vereinigte Staate » . Der Schatzjekretär hat die neue Einnahmc -

und Tarifbill dem Repräsentantenhause vorgelegt . Die Zollsätze sind überaus

hoch , und der Nest des Defizits soll durch eine Vertheilung der neuen Anleihe
von 12 Millionen über 3 Jahre und durch den Verkauf von StaatSländcreien

gedeckt werden . Allein der Kongreß scheint dre Obligationen nicht in den Hän¬
den des Schatzamts lassen zu wollen , und so dürsten die Zollsätze noch um 3 bis
4 Proz . erhöht werden .

— Der Staat Michigan hat das Repudiationssystei » angenommen , d . h.
einen Theil seiner Schulde » nicht anerkannt .

Baden .
* Mannheim , 10 . Juni . Gestern Abend 10 Uhr verkündete eine hohe

Feuersäule in der am jenseitigen Rheinuf ( r gelegenen Rycinschanze ein Brand¬

unglück , das bei der herrschenden Trockenheit um so verderblicher zu werben

drohte , alS die eigenen unzureichenden Löschungsmittel dieses Platzes dem

schnellen Verbreiten des furchtbar aufloderndc » Clements keinen Einhalt thun
konnten und die Entfernung von unserer Stadt immerhin erheblich genug ist,
um der verheerenden Flamme einige Zeit lang freies Spiel zu lassen . Von

den an der Straße » ach Mundenheim gelegene » Gebäulichkeiten des Oekonomen

Franck brannten ei» Wohnhaus , in welchem daö Bureau deS bayerischen Lotlerie -
tollekleurs , zwei mit Heu und S ' roh angefüllte Scheuern , mehrere Stallungen
und Remisen mit nicht nndeträchtlichen Vorrälhen au Holz , GipS , Steinkohlen
und Oelkuchen biö auf den Grund nieder Und eS konnte » selbst 4 Stück Rind¬

vieh nicht mehr gerettet werden . Indessen ist eö doch den Bemühungen der

mit den Spritzen möglichst schneU herbeigeeilten Bewohner hiesiger Sladt ge¬
lungen , den Brand um 11 Uhr z » löschen und so die übrige », zu dem geschloffe¬
nen Hofgutc gehörigen , Gebäude vor ähnlicher Zerstörung zu bewahren . Die

Veranlassung des Brandes ist zur Zeit noch » ichr bekannt . So hat denn auch
unsere Gegend ihren traurige » Beitrag zu den vielen Brandfällen der letzten Zeit
geliefert ; möge ihm kein weiterer Nachfolge » ! — Se . Hoh . der Markgraf Wil¬

helm hat heute früh 6 Uhr auf dem festlich flaggenden köllner Dampfboot »John
Cockeriü «, begrüßt von Böllersalve », seine Reise von hier rheinabwärts » ach Ems

fortgesetzt . — Die Frequenz der Dampfschifffahrt ist dieses J -rhr auf unserem
Slromgebiet « weit stärker , als früher . Drei Gesellschaften haben ihre Konkurrenz
bis hierher ausgedehnt und jede scheint ihre Rechnung dabei zu finden . Von
de» kölner Booten gehen täglich zwei zu Thal und zwei zu Berg ; die Adler
des Oderrheinö pajsucn dreimal wöchentlich abwärts und ebenso ojt aufwärts ,
und der direkt von Rotterdam hierher fahrende „Niederländer " macht jede
Woche seine Tour hin und zurück . Es fehlt also rucht an Reisegelegenhcitc »

per Dampf . Alle diese Schiffe bringen Güter und Passagiere in ziemlich be¬
trächtlicher Zahl ; indessen mag es wohl den hiesigen Wrrthen und namentlich
den Besitzern deS schönen europäischen Hofes nicht recht behagen , daß nur die
kleinste Zahl der ab - und zulaufenden Dampsbvote hier übernachtet , wodurch
allerdings mancher Reisender veranlaßt ist , ohne weiteren Aufenthalt in unserer
Stadl seine Tour fortzufetze » . — Der bisherige niedere Wasserstaud kam dem
Bau au der Kettenbrücke über den Neckar sehr zu Statten und eö sind daher
auch die Arbeiten an dem Fundamente der beiden Flußpfeiler im guten Fort¬
schreiten begriffen .

Mannheim , 10 . Juni . Seine Hoheit der Markgraf Wilhelm von Baden ,
welche seit vorgestern hier verweilten , sind heute Morgen mit dem kölnische »
Dampfboote » John Cockerill « von hier nach dem Niederrheiue abgereist . Unter
dem Donner der auf der Weifte aufgepflanzken Kanonen wurde der hohe Reisende
an Bord deS Schiffes empfangen . Die Flaggen der Rheinuferstaaten zierte »
die Aiilandebrücke , und kaum hatte Se . Hoheit der Markgraf das Boot betreten ,
so wehten mannichfaltigc Flagge » auf demselben und unter diesen die badische
hoch auf dem Maste . ( M . I . )

Heidelberg , 7 . Juni . ( Korresp . > Die Zahl der hiesigen Studircnden

* Eisenbahnlied .
Tummle sich , wer mit will reisen

Bon dem Tajo bis zum Belt ,
Pfeilschnell auf der Bahn von Eisen

Flieg ' ich durch die weile Well !

Brausend zischt der Feuerwagen ,
Und der Dampfqualm wirbelt auf ,

Und die hundert Räder jagen
Rasend ihren Zauberlauf .

Heute hol ' ich die Zitrone
Und beschau

' St . Peters Dom ,
Morgen bin ich an der Rhone

Oder gar am Seinestrom .

Heute inöcht '
ich närrisch werden

Im Gcwirre von Paris ,
Schnell drum in die Rosengärten ,

Nach Jstambuis Paradies .

Heiß sticht hier die Sonne freilich ,
Kühler ist ' S am nord 'schen Pol ,

Und - von hier geschwinde eil ' ich
Zn das bergige Tyrol .

I beträgt im jetzigen Sommcrsemester 602 ; ausser ihnen besuchen 22 Personen
reiferen Alters und 12 konditionirende Chirurgen und Apotheker die Vorlesungen .
Dem Vaterlande » ach gehören 176 Slndirrndc dem Großherzogthum Baden ,
426 dem Auslande ; unter den letzteren befinden sich 33 Schweizer , 10 Griechen ,
Moldauer und Ionier , 5 Franzose » , 4 Engländer , 2 Holländer , 1 Däne .
Nach den Studienfächern zählt man 393 Juristen , 119 Mediziner , 50 Käme «
ralisten , 21 Theologen , 19 Philosophen und Philologen . Gegen den vorigen
Winter hat die ganze Anzahl um 30 zugenommen .

,
** Heidelberg , 8 . Juni . ( Korr . ) Die Sparkaffegesellschafl für Landgemeinden

der hiesigen Gegend hielt heute ihre Jahresversammlung . Der Fortgang der An¬
stalt , ihrem Hauptzwecke nach , ist sehr erfreulich , inbem das Guthaben der
Einlegende » sich im Laufe deS JahreS 1841 ungefähr auf das Dreifache deS
vorjährigen Betrages erhoben hat und jetzt über 20,000 fl . auömacht . Zu bedauern
ist es , daß die dargebotene Gelegenheit zu Anleihen für Ankäufe von Vieh nicht
häufiger benutzt worden ist . Die Gesellschaft sucht nämlich kleine Landwirthe durch
solche , unter billigen Bedingungen gegebenen , Vorschüsse den Händen wucherischer
Darleiher , die leider oft eine Familie zu Grunde richte » , zu entziehen ; allein
da der Natur der Sache und den Statuten zufolge hiebei die Verbürgung der
Gemeinde verlangt werden muß , so hängt der Erfolg dieser Einrichtung zugleich
von den Gemeindcvorständen ab . Die Erfahrung zeigt , daß die Gemeinden ,
welche für ihre bedrängten Mitglieder durch jene Verbürgung sorgte » , nichts
dabei einbüßte » , während den Borgenden geholfen wurde .

* Heidelberg , 8 . Juni . ( Korresp . ) Gestern hatte sich eine ziemlich be¬
deutende Anzahl voll Aerztcn aus Württemberg , Baden , Ryeinbayern nnd
Rheinheffen dahier zur zehnten Generalversammlung des rheinische » Vereines
für praktische Medizin , besondnS für spezifische Heilkunst , vereinigt . Nach
Erledigung der engeien Vcreinsgeschäfte wurde zu den wissenschaftliche » Vor¬
trägen und Diskussionen geschritten , vr W . Arnold eröffnet - die Reihe der
Vorträge mit einer auf Versuche an Thicren gegründeten Darstellung der phy¬
siologischen Wirkung kleiner Arzneigaben und bewies , daß ei » Millionstel Gran

deines Strychnin unter Umständen „ och im Stande sey , Stankrampf an Fröschen
hervorzurufen . Er knüpfte hieran eine Darstellung seiner Ansichten über de»
nächsten und eigentliche » Zrveck des Vereines , und bezeichnet - den Standpunkt
als den physiologischen ; er verwies dabei auf ein giößereS Werk über Nerven¬
leitung in physiologischer , pathologischer und therapeutischer Hinsicht , mit dessen
Ausarbeitung er beschäftigt sey und zu dessen Vervollkommnung er eine große
Reihe von Versuchen angeftellt habe und » och ansteUen werde , vr . A . Koch
aus Stuttgart theilte in einem längeren Vorträge ähnliche Ansichten mit , indem
auch er die Ueberzeugung aussprach , daß die Physiologie für die KrankheitS -,
wie für die Heilungslehre den Boden abgeben müsse ; er hatte seinem Vortrage
zunächst eine wissenschaftliche Erörterung des homöopathischen oder rationell -
spezifischen Hellgrundsatzes zur Unterlage gegeben , vr . Brennfleck aus Wiesloch
theilte die Hauptdaten eines Berichtes an die höhere Behörde mit , worin die Erfolge
seiner Behandlungdes NerbcnfieberS enthalten sind , — Erfolge , welche jene Behörde
zu weiteren Alachforschungen darüber veranlaßt halten und ihr dann in Aktenstücken
beglaubigt wurden . Hierüber wurde länger verhandelt und mehrere machten ihreEr -
fahrungen bekannt , wie den » überhaupt nach den einzelnen Vorträgen eine freie Dis¬
kussion und Besprechung stattfand . Sehr belebt war dieselbe , nachdem vr . W . Arnold
Mehreres über langwierige Magenkrankheiten nnd deren Behandlung mitge -
theilt hatte , worauf dann insbesondere vr . Dietz von Ehningen über den in
Oberschwabcn einheimischen Magenkrebs und seine Kur mit homöopathischen
Mitteln sprach . Ueber Heilung der Epilepsie sprachen vr . Widenmann von
Ludwigsburg und vr . W . Arnold ; vr . Segnr von Heidelberg über Katalepsie
und die Wirkungen dcö ^ uuvuräiuin ooviäeutalv dabei » . s. f. Zu verschiede¬
nen Mittheilungen gab noch ein Vortrag des vr . Griessclich von Karlsruhe
über die äufferlichc Anwendung homöopathischer Mittel in verschiedenen Krank¬
heiten Veranlassung . Schließlich zeigte derselbe die dem k. k. HofkriegSrathe
in Wien aintlich mitgetheilten Bilder , das Augenleiden Sr . Erz . des Fcldmar «
schalls Grafen Radetzki verstellend . Dem vr . Grieffelich waren bei seinem
letzte» Aufenthalte in Wien diese Bilder gegeben worden , um sie zu veröffent¬
lichen , weil man hie und da geneigt war , die von dem k. k. Stabsärzte vr .
Hartung in Mailand bewirkte Heilung dieses Krankheitsfalles in Zweifel zu
ziehen . Ei » reger Geist zur Förderung der Wissenschaft , nicht zur Nährung
von Parteizwccken , hatte die Anwesenden erfüllt , und freudig gaben sie sich das
Wort , im nächsten Jahr zu Heilbronn das zehnjährige Erinnerungsfest des
Vereins festlich zu begehen .

*
«* Heidelberg , 9 . Juni . ( Korresp . ) Die Sammlungen für Hamburg

mit Einschluß des Ertrages einer Verioosung , die allein 1800 fl . einbrachke ,
und zweier Konzerte belaufen sich in unserer Stadt auf ungefähr 6000 fl .

Frciburg . Wir entlehnen dem süddeutschen kathol . Kiichenblatt folgende
Mittheilung : » Das erzbischöfliche Domkapitel hat nach einem bereits unterm
22 . April erfolgten Beschlüsse dem geistliche » Rathc und Professor der hiesigen
Hochschule , vr . Franz Anton Staudenmaicr , die Ernennung zum Ehrcnmit -
gliede des MetropolitankapiielS und Ehrendomherrn der Metropolitankirche ,
mit den Insignien , dem großen und kleinen Kapitelskrenze , zugehcn lassen .
Diese ehrenvolle Ernennung , welche von dem hochwürdigsten seligen Herrn Erz¬
bischof Ignaz in seinen letzten LebenStagc » , in einhelliger Uebereinstimmung deS
Metropolitankapitcls , mit Genehmigung der großherzogl . Staatsregicrung ge¬
schehe », wurde dem Genannten zu Theil , um Ihm von höchster Stelle her einen
Beweis der Anerkennung seiner ausgezeichneten Verdienste in Heranbildung der

Auf den Nachmittag , Herr Fraler ,
Denk ' ich , wäre Wien zu sehn ,

Denn zu Wien ist ' S im Theater
Und im Prater holler schön.

Dann von hier in wenig Stunden
Nach Berlin und Sanssouci ,

Unterwegs ein Paar Sekunden
3 » die Dresdner Gallerte .

De » illustren Philosophen
Lob ' ich heule an der Spree ,

Uebcrmorgen dicht ' ich Strophen
Auf des PinduS Wolkenhöh ' .

Nach dem hochpoet ' schen Schwünge
Lösch'

ich mir mit Bock den Durst ,
Und zu Göttingen die Zunge

Kitzt '
ich mir mit einer Wurst .

Wunderschnelle » merveille ,
Jetzt nach Straßdurg unv Lyon ,

Dann hinunter nach Marseille
Und in Hafen von Toulon.

Einen Sprung von diesem Posten
Noch in ' s Land Hispania ,

An der Quelle dorr zu kosten
Xereswein und Malaga .

Brausend zischt der Feuerwagen
Unv ver Dampfqualm wirbelt auf ,

Und die hundert Raver jagen
Rasenv ihren Zauberlauf .

Und so Hab ' ich mir erlesen
Frei zu flattern durch die Welt ,

Bis zuletzt ein theures Wesen
Mich am Liebesfaven hält .

Alter Spruch .
Such ' Gott in allen Dingen ,
So wird dir 'S wohl gelingen ;
Suchst du einen andern Anfang ,
So gehl dein Glück ten Krebsgang .
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katholischen Theologen auf der hiesigen Hochschule , so wie überhaupt um die

theologischen Wissenschaften , die gegenwärtig in Staudenmaier eine ihrer nam¬

haftesten Zierden kennen , zu geben . Mit dem hohen Metropolitankapitet drücken

auch wir den Wunsch aus , daß derselbe die ihm gewordene Auszeichnung recht

lange genießen möge . «

Alt -Breisach , 7 . Juni . Die Erbauung einer fliegenden Brücke von dem

diesseitigen Rheinufer auf das entgegengesetzte französische ist auf rin Hindcrniß

gestoßen , das beträchtliche Vorarbeiten veranlaßt , und dadurch die Erfüllung

deS lebhaften Wunsches der beiderseitigen Uferbcwohner , wie der zahlreichen

Reisenden auf längere Zeit hinausschiebl . Es muß nämlich auS dem Flusse

eine niedrige Insel weggeschafft werden , welche den Fluß gerade da , wo die

Brücke errichtet werden soll , i » zwei Hälften theilt . Zu dem Ende wird nun

«ine Strecke oberhalb der Insel ein Faschinendamm von beträchtlichem Umfang

angelegt , um dadurch die Strömung des Flusses auf diese Insel zu richte » und

diese nach und nach abzuschwemmrn . ( F . I . )

* Donaueschingen , 4 . Juni . Programm zu dem am Peter - und Paul -

Feiertage , den 29 . Juni 1842 , in Donaueschingen statt findenden landwirth -

schaftlichcn Feste , t ) Die PreisauStheilung findet auf der Hofwiese , zunächst

am Museumsgebäude statt . 2 ) Die zu vertheilenden Preise bestehen , nach der

früher schon ergangene » Bekanntmachung , m 3 silbernen Medaillen und 53

Rheingotoüukate !, . 3 ) Diejenige » , welche sich für ihre Person um laudwirkh -

schaftliche Preise bewerben , und welchen solche, nach denselben zu machender

Eröffnung , zuerkannt werde » , haben sich auf dem Festplatze bei der Preiökom -

misston zu melden , von welcher denselben angemessene Plätze werden angewie¬

sen werden . 4 ) Damit die Preisrichter die PrciSwürdigkeit des aufgestellten

Viehes vor dem Beginne des Festes » och gehörig klassifiziren können , müssen

die Pferde und das Vieh längstens Morgens 10 Uhr auf den Festplatz gebracht

und in die , für jede Viehgattung bestimmten , mit Aufschriften versehenen Ab -

thcilungen gestellt werden . 5) Vormittags I t V? Uhr beginnt die Preisaus -

theilung , welche durch drei Böllerschüsse verkündet wird . 6 ) Nach beendigter

PreiSvertheilung versammeln sich die Vereinsmitglieder im Gasthause zur Krone

zu einem gemeinschaftliche » Mittagmahle . 7 ) Nachmittags finden Volksbelusti¬

gungen statt , alS : Hammeltanz , Baumklettern , Sacklaufen , Hafrnschlagen .

* FreierSbach , im Renchthale , 10 . Juni . ( Korresp ) Seine Hoheit der

Markgraf Maximilian von Baden beabsichtigt , eine Mineralbrunnenkur in dem

Schweselsäuerling dahier zu gebrauchen und wir werde » uns demnächst der An¬

wesenheit Seiner Hoheit zu erfreuen habe » , wenigstens sind die Wohnungen

bestellt und in Bereitschaft und man sieht der Ankunft des erlauchten Gastes

stündlich entgegen .

* Lörrach , 9 . Juni . Zu Großhüningen , auf dem linken Rheinufer , ist

seit einigen Tagen die Rotzkrankheil unter den Pferden ausgebrochen , so daß

bereits über 30 derselbe » todt gestochen werden mußten .

* Karlsruhe , 11 . Juni . 1 tte öffentliche Sitzung der zweiten Kammer .

Vorsitz des Präsidenten Bekk . Der Präsident eröffnet der Kammer die Wahlen

der Vorstände und Sekretäre der gestern durch daS Loos gebildeten definitiven

Abtheilunge » . Erste Abtheilung : Vorstand , Schaaff , Sekretär Dörr .

Zweite Abtheilung : Vorstand , Bader , Sekretär , Richter . Dritte

Abtheilung : Vorstand , v . Itzstein , Sekretär , Waag . VierteAb -

thrilung : Vorstand , H o ffm a n n , Sekretär , M a r ti n . FünfteAb ,

» Heilung : Vorstand , Gerbet , Sekretär , Böhme . Hierauf macht der Präsi¬

dent bekannt , daß in den Abtheilunge » folgende Mitglieder zur Budgetkommission

gewählt worden sehen : in der ersten Abthciluug : Mathy und Weller ; in

der zweiten : Helbing und Bassermann ; in der d r i t t e n : B l a n k c n«

Horn und Tr esurt ; in der vier ten : Hoffmann und Martin , in der

fünften : Lenz und Gerbel . Der Abg . Welcker erbittet sich hierauf daS

Wort , um einige Worte zur Erinnerung an de» ehemaligen Abgeordneten , den

verstorb . Hofgerichtsrath Aschbach zu sprechen . Seine Worte waren folgende :

» Ich bitte in dieser ersten Sitzung der nun vollständig konstituirtrn Volkskam¬

mer um die Erlaubniß , einem kurz vor diesem Landtag dahingeschicdenen Kollegen
ein Wort der Erinnerung widmen zu dürfen . ES ist der Mann , dessen schönen

Wahlbezirk ich als sein Nachfolger zu vertrete » die Ehre habe , von dessen ehe¬

maligem Sitze ich jetzt zu Ihnen rede , cs ist Aschbach , welchen ein allzu -

srüher plötzlicher Tod dem Lande in der Blüthe seiner Jahre entriß . Alle , die

Ajchbach kannten , kennen auch die seltenen Eigenschaften und Verdienste dieses
ManneS . Doch soll ich den wahren öffentlichen Karakler deS unvergeßlichen
Mannes mit zwei Worten bezeichnen , so nenne ich ihn den treuesten Rechts -

und Bürgerfreund . Im Gerichts - , wie im Ständesaale vertheidigte er mit un -

ermüdlicher Beharrlichkeit , mit unerschütterlichem Muthe , mit dem reichsten

Wissen , mit dem glücklichsten Talente die Verfassung , daS Recht , die Freiheit ,
die Wahrheit . . Doch vor Allem wurde sein ruhiger Vortrag durch die Wärme

seines HcrzenS belebt , wo es galt , einen Mitbürger gegen ungerechte Gewalt

und Verfolgung zu vcrthcidigen . Wohin ihn daher auch seine wechselnden Schick¬

sale führten , erwarb er schnell die allgemeine Liebe und Hochachtung der Bürger .

Noch kurz vor seinem Ende begrüßte er mit Freude den Zeitpunkt , in welchem auch

ihm vergönnt werde , sei» hochverdienstlichco Wirken als Volksvertreter zu erneuern .

Friede deiner Asche, Ehre deinem Andenken , du warmer Bürgerfreund , du uner¬

schütterlicher Kämpfer für Freiheit , Wahrheit und Rechl !« Auf den Antrag
des Abgeordneten v . Jtzstein erhebt sich die Kammer von ihren Sitzen ,
um ihre Theilnahme am Tod des Verstorbenen auszudrücken . Die Abgeordneten

Böhme und Sander übergeben hierauf Jeder eine Petition ; jener eine auS

seinem Wahlbezirk , Herstellung einer Straße betr . , dieser eine Eingabe des F .

Feßler aus Erlenbrun «, Entschädigung wegen eines abgetretenen AckerS beir .
Die Tagesordnung führte » unmchr zur Wahl der weitern 7 Mitglieder zu Er¬

gänzung der Budgetkommission . ES w»»de» durch Stimmenmehiheit gewählt
die Abg . : v . Jtzstein ( 32 Stimme » ) , Schmidt ( 32 ) , Dörr ( 30 ) , Goti¬

sch a l k ( 29 ) , Reichcnbach ( 29 ), R i n d c sch w e n d e r ( 26 ) , Hund ( 25 ).

Nächst diesen erhielten die meisten Slimmen die Abg . Vogelmann ( 24 ) ,
Böhme , Löffler , Metzger ( jeder 22 ) , Platz ( 2t ) , Schaaff ( 20 ) .

v- Jtzstein fragt den Herrn Regierungskommissär , wie eS sich mit den Wahl¬
akten deS Abg . Kuenzrr und Zittel verhalte , und erhält die Auskunft ,

daß jene übergeben werden würden , sobald die definitive Erklärung des Ge¬

wählten eingcgangen ftp » werde , diese aber , nachdem die UrlaubSertheilung er¬

folgt sey , wohl bald eintreffe » würden . In Bezug auf die Wahl des Abg .

Kuenzer bemerkt der Abg . Welcker , daß die Regierung Schritte thun möge ,
um die Kurie zu Ertherlung des Urlaubs zu bewegen , oder selbst denselben rr -

thcile , da däS Recht deS Urlaubs dem Großherzog zustehe , nicht der Kurie ,
wen » eS überhaupt für den Fall einer Deputirtenwatzl zulässig sey . StaatS -

rath v . Rüdt : Ich kann hierüber keine Erklärung abgeben ; die Regierung

hat übrigens die Rechte der Kirchcnobrigkeit in dieser Hinsicht stets anerkannt .

Die Tagesordnung führt zur zweiten Diskussion über die Pforzheim er Wahl

( Landamt ) . Das Resultat dieser langen Diskussion , deren Hauptrnomente wir

nachtragen werden , war , daß die Wahl des Abg . Herrmann » un für unbe¬

anstandet erklärt wurde .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .
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Großherzogliches Hostheater .

Sonntag , den 12 . Juni : Otto von Wit¬

te l s b ach , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Bado .

Todesanzeige .

jv . 334 . 1j Karlsruhe . Dem Allmächtigen
hat es gefallen , unfern guten , lieben Vater und

Schwiegervater , Florian Stutz , gewesenen Bäcker¬

meister , gestern Abend gegen 8 Uhr , in einem Alter

von 80 Jahren , aus diesem Leben abzurufen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1842 .
Die Hinterbliebenen .

sS .33Z .3j Karlsruhe , iFässerzuver -

Ikaufen .j Es find ungefähr 68 Fuder weingrüne
( Fässer zu verkaufen , per Faß von 7 Ohm bis 24 Ohm
' neue« Maaß . Näheres zu erfragen bei

Antony , Küfermeister ,
Bluuienstraße Nr . 8 .

Karlsruhe , den t t . Juni 1842 .

An

jk .332 . lj Karlsruhe . (Z e r rh » rr» g s u n r e r r r ch r.
Unterzeichneter macht hiermit ergebenst bekannt , daß sein
ZeichuungSunterricht am 1 . Juni begonnen hat , und werden

zu jeder Zeit Zöglinge ausgenommen
Erbprinzenstraße Nr . 10 ( früher Kleiukinderschule ) ,

I . Schütz , Lithograph und ZeichnungSlchrer .
sk .355 . 2j Karlsruhe . ( Kapital auS -

zuleihen .) 4 — 5000 st. sind bis zum 18 . d. M .
auf erste Hypothek « zu 4 '/ , Prozent auszuleihen .
Näheres ist auf dem Konror der Karlsruher Zei¬

tung zu erfragen .
sk . 315 .3j Karlsruhe . ( Ver¬

steigerung .) Nächsten
Dienstag , den 14 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
wird bei der Unterzeichneten Stelle gegen gleich baare Zahlung

ein chinesisches Theater , bestehend in 18 verichieoenen
Dekorationen , den nöihigen Beleuchtung - requisilen rc.,

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber andurch eingelade »

werden .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1842 .

Bürgermeisteramt .
l » .267 .3j Karlsruhe . ( Verstei¬

gerung abgängiger RechnungS -

impreisen betreffend .) Mit höhe¬
rer Genehmigung wird am 15 . d. M . er»

Vorrath abgängiger Rechnungsimpreffen von ungefähr 15

Zentnern in dem Gebäude der großh . Postadministialion in

schicklichen Abtheilunge » an den Meistvretenden öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1842 .
Großh . bad. Postrechnungsrevision .

O v c r d e ck.

( v . 268 .3j Karlsruhe . ( Erledigte Stelle . )
Bei der RechnungSrevision der diesseitigen Behörde soll die
Stell « eines Revidenten mit einem jährlichen Gehalt von

550 fl . besetzt werden . Die Bewerber um dieselbe haben

sich , unter Vorlage ihrer Zeugniffe , bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1842 .
Ministerium des Inner »,

Evangelische Krrchensekiion.
v. Berg .

vckt . L « Pique .

s» .33l .2j Karlsruhe . - N L 6 t K 6 .

W ^ r»e1»vi » 7
empfiehlt sein Lager mit feinen niedeiländiichev und Sedantüchern , Haldiüchern , Elektoral - Croise in verschiedenen Farben ,

Sommer - Satin , Jacquard -Zeug , neue Erfindung , gezwirnt , Bukskin - Satin de laine , so wie alle Arten zu Hosen , weißen

Elicakfien zu Unterkleidern für Herren und Damen . Sämmiliche Tücher find schon dekaiirt . Er veikaufr en xro , und

«n cketnil um den Fabrikpreis . Sein Waarenlager befindet sich in der Querreihe , Theaterseite , gegen¬

über der Lammstraße .

s» .308 . j Baven . fHausverkaus . ) Die
ibüiiiii, ehemais S o m m e r » o gel

'
sche Besitzung , bestehend

WA in einem ( möblirien ) Wohnhaus «, einem Oekonomie »
Hosraum , Garten und gegen vier Morgen

Wiesenland , ist aus freier Hanv zu verkaufen . Nähere «

Stephanienstraße Nr . 323 in Baben .

Staatspapiere .
Paris , S . Juni . 3proz . koniol . 81 . 50 4vroz . koak .

101 . 75 . öprozent . koniol . 120 50 . Bankaktie » 3365 . — .
Kanalakrien 1255 . — St . Germaineisenbahnaktten 8l2 . 50 .
Versailler Eiiendahnaktien , rechtes Ufer : 317 . 50 Unke «

User , 111 . 25 - OrleanSer Eiiendahnaktien 586 25 Straß «

burg-bas. Eisenbahnakt . 211 25 . Big . üproz. Anleihe 103 */, ,
rönil che do . 104 '/ , Evan . Akr . 23 '/ «, Paff - — - Neap . 106 . 10 .

London , 6 . Juni , 4 U. Nachm . Konsol « S > Span . Fond - ,
aktiv 22 , passiv — , aufgeschob . Schuld lO . Porlugies .
FdS. 5prz . 37 '/, . 3proz . 22 . Belg . — . Holl . 5prz . Aul . 101 '/, ,
2 '/,prz . 52 '/, . Dän . — . Ruff . — . Neue holl . Anl . .

vranksurt , 10 . Juni .

Österreich . iMetalliquesobligationen

lBankaklien
Ist. 250 Looie bei Rothschild,
ist. 500 Loose bo .
Belhmann

'
jche Obligat ,

do.
Preuß . StaatSschuldscheiue

„ Prämienscheine
Obligationen .
Obligationen .
TaunuSaklie » ohne Div .
Eisenbahnobligativnen .
fl . 50 Loose bei Goll und S
fl . 50 Loose von 1840 .
Renlenschein «
Obligationen
fl . 50 Loose
fl. 25 Loos«
Obligationen bei Rothsch .
fl . 25 Loose
Integrale
Aktivschulb m . 12 E.
fl . 300 Lonerieloose Rth .

do . zu A. 500 .
G e l d ku
fl . kr. I «
11 2

9 37
S 52
5 32
9 24

11 52

Preußen .

Bayern .
Frankfurt .

Baden .

Darmstadt

Nassau .

Holland .
Spanien .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
FriebrichSbor . -
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Enql . Guineen

Prz . Pavier . Gelb .

5 — " »7 . .
4 — 1017 .
3 — 777 .

2036 2034
— 110
— 141

4 — 100 '/ .
4 '/ . — 103 '/ .
4 — 106 '/ .

— 847 .
3 '/ . — 102 '/ .
37 . — 103

381 '/ , 361
4 — >02

— 121
497 . 49 '/ .

97 '/ .37 . —
37 . — 97 '/ .

62 '/ .—
25 —

37 . — 97 '/ .
— 22 '/ .

77 . 5 >7. 51 '/ .
5 23 '/ . 237 ,

— 78 '/ .
— 82 '/ .

S .
i l b e r .

Gold »I lAorco
Laublhaler . ganze .
Preuß . Thaler . .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Gering u . mirrelhalt .

fl. kr.
373 —

2 43
1 45
2 20

24 20
24 12

Mit einer Beilage .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr . 10.
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